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an erläuternden Beiſpielen. Die Sprache iſt aſt durchgehends der
Faſſungskraft der Kinder angepa und enn auch Vieles noch ver

einfacht werden muß für reine Landſchulen, ſo ird das dem Katecheten
keine Schwierigkeit bereiten. Wir önnen dieſe Schriftchen allen
Katecheten mit gutem Gewiſſen beſtens empfehlen, ſie werden darin
vortreffliche Fingerzeige für einen erſprießlichen Unterricht finden

Weißkirchen. Auguſtin Rauch,

Die erlauchten Herren auf Nikolsb Eine geſchichtliche Studie
von Dr Mathias Naria Feyfar, Reſidenzial-Canonicus m
Nikolsburg. Wien 1879 Commiſſionsverlag bei Mayer Comp

Die der erlauchten Herren von Niko  Urg (Przemys⸗-
lüden die 1306 mit Wenzel III erloſchene national-böhmiſche
ynaſtie Liechtenſtein und zuletzt Dietrichſtein deren raltes kärnt⸗
neriſches m Mannesſtamme anl 27 Auguſt 1864 ausgeſtorbenes Ge
ſchlecht mit dem 1024 verſtorbenen Kaiſer Heinrich und der 1045
m der merkwürdigen alten Bisthumskirche 3 Uurk beigeſetzten heil
Hemma blutsverwandt iſt) iſt gewiß von nicht geringem allgemeinen
Intereſſe. Das vorliegende Buch iſt auf Originalurkunden begründet,
wie vir dies gerne zugeben Recenſent rlaubt ſich, Unter Anerken⸗
nung des vielen uten, nur auf einige Unrichtigkeiten hinzuweiſen.
So wird 179 auf der Dietrichſtein'ſchen Stammtafel
gegeben, daß Ferdinand König von Caſtilien geweſen ſei, und ſeine
Gemahlin Königin von Aragonien, während das Verhältniß gerade
umgekehrt ieg Auf 259 ird geſagt, daß man der Anhöhe
von Kotbus im Juni 1866 zuerſt an der nördlichen böhm.⸗ſächſiſchen
Grenze die herannahenden preußiſchen Truppen erblickte, welchen
Irrthum der mit der Gegend vertraute Autor 0 vermeiden können;
denn Kotbus ieg gewi Meilen von dieſer Grenze entfernt, meh
Trere etlen unterhalb Bautzen. Der Verfaſſer hat wo die Höhe
von Kottmansdorf im Sinne gehabt. Was Bautzen anbelangt, ſpricht
der Verf 169, —— von einem „Dom'ſtift, einer „Dom“kirche
In Bautzen, während aſe doch 5 nur ein Collegiatcapitel be
and, und In Folge deſſen eine Collegiatkirche. Auf 355 ird
der Graf, nachherige ürf Mensdorff-Pouilly, der Nachfolger des
Grafen eu auf dem Poſten eines Miniſters des Aeußeren und
Miniſterpräſidenten bezeichnet, während doch der zweitgenannte den
erſten abgelöſet hat Auf Seite 188 wird geſagt, daß der Erzbiſchof
Lohelius von Prag ſelig geſprochen ſei, was der Recenſent ehr
zuzweifeln ſich erlaubt; denn weder die dem Prager Disceſancataloge
vorgedruckte Series Episcoporum t. Archiepiscoporum Prag weiß
hievon ein Wort, noch die e  t  e der öfe und Erzbiſchöfe
von Prag von Frind.

eine demſelbenDem Rez aben die des Verf
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vorgeſetzte Perſönlichkeit nicht gefallen, wovon S 167 und
viele andere Stellen Zeugniß geben, ebenſo ſein Urtheil über die
kirchliche Geſinnung des oſe 8 von Hay, 303 Von der
kirchl. Geſinnung dieſes ofe zu ſchweigen, iſt Gold, dieſes Mannes,den ſein eigener Hirtenbrief 2 Nov 781 richtet. Sehr überflüſſig ſinduin dem Buche die Lobſprüche über eine enge Perſönlichkeiten;140 tn der Anmerkung die neuartige Doxologie auf den Cultus
miniſter Stremayr, oder der dicke Weihrauchdampf zu Ehren desGrafen eu * Bei dieſem Anlaß ſei dem Verf das Buchempfohlen: „Erlebniſſe des Bernhard Ritter von Meyer“. Dem
er ſcheint der Gebrauch gefallen, daß in manchen hochadeligenHäuſern die Kinder erſt im Lebensjahre zur Erſtkommu⸗nion geführt werden 148; kirchlich iſt dieſer Gebrauch gewiß nicht.Reʒz zweifelt nicht, daß dem Dietrichſtein und ſeinenGliedern viel Großes und Edles haftet, über alle ragt der Cardinal
Franz von Dietrichſtein empor, dem der Verfaſſer In der betreffendenPartie ſeines 0 eln ſehr ſchönes entma geſetzt hat, wofüralles Lob verdient.

Schluckenau. Dechant Arſenius 13 6.

Fellöckers Hrmpelgſangl und Krippelſpiel. Linz 1880 Verlagder Qu Haslinger'ſchen Buchhandlung (J‚ Sachſperger, Pr.)Ein willkommener Beitrag zur Erhöhung der Chriſtbaumfeier.Wir wiſſen dem hochw Herrn Herausgeber ank für die gelungeneAuswahl frommer poetiſcher Ergüſſe un der Volksmundart. DieMehrern derſelben ſind vom Hrn. Pfarrer Zöhrer in St Lambrechtenund Hrn Pfarrer Alexander Oberneder n Rohr Die Gedichtehaben einen frommen Kern und wohlklingende Reime. Für den
Werth der beigegebenen Melodien ſpricht der Name Zöhrer Aus
attung gefällig Preis illig

Waldneukirchen. Dechant Norbert UL —

girchliche Zeitläuft
von Srof Dr Scheicher N Pölten.

Der große Veith ſchrieb einmal, der Sapientia fönne heutzutage der Pantheismus ſagen: Et Sicut nebula texi Otam ter-
Tdl In der Zeit der Eiſenbabn liebt mal ſchnellen

hnen, des Telegraphen und des Te
chfel, Geſchwindigkeit iſt ängſt keineZauberei, und neller al Döbler —einerzeit umenſträußchen audem lermel ſchüttelte, bring9t die Gegenwart Prinzipien auf Prin  —ipien, die dem Vorgeben nach für ewige eiten auf Geltung Anpruch machen, n Wirklichkeit jedo chneI von anderen, neuenPrinzipien überho werden, als der ausklügelnde Profeſſor oder


